
Persistentes Ackerland in der Klosterlandschaft Maulbronn

Schlagwörter: Ackerfläche 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Knittlingen, Maulbronn, Mühlacker, Ölbronn-Dürrn

Kreis(e): Enzkreis

Bundesland: Baden-Württemberg

 

Für die wirtschafliche Grundlage des Klosters war der Ackerbau wichtig. Seit der Verlegung des Klosters ins Salzachtal 1147

begannen die Mönche mit der Bewirtschaftung des vorhandenen Ackerlandes und mit der Kultivierung von weiterem Ackerland.

Für diese Bewirtschaftung, die zunächst bis zur Aufgabe der Eigenwirtschaft durch die Konversen (Laienmönche) im Laufe des 14.

Jahrhunderts erfolgte, spielten die Grangien wie der Elfinger Hof, der Schafshof, der Scheuelberghof und Füllmenbacher Hof eine

wichtige Rolle.

 

Die Ackerflächen sind erstmals auf der Forstkarte von Andreas Kieser (1680/1687) kartographisch dargestellt worden. Seit dieser

Zeit kann die Entwicklung des Ackerlandes auf den nachfolgenden Gemarkungskarte von Johann Michael Spaeth (1761), der

Flurkarte von 1835, der Karte von Paulus 1890 und den nachfolgenden topographischen Karten verfolgt werden.

 

Durch die baulichen Erweiterungen von Maulbronn, Zaisersweiher und Schmie sind nach 1960 die Ackerflächen reduziert worden.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2013, 2021)

 

Seit 1993 gehört das Kloster Maulbronn (Zisterzienserabtei) aufgrund seiner hervorragenden baulichen Erhaltung, der

Klosterlandschaft und als Zentrum der Stadt Maulbronn als Kulturerbe zur Liste der UNESCO-Welterbe-Stätten in Deutschland.

Ackerfläche in der Klosterlandschaft Maulbronn (2012). Im Vordergrund stehen am Straßenrand drei Obstbäume.
Fotograf/Urheber: Burggraaff, Peter
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